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UachWandsMebühr
Hochgeehrter Leser/ rc.

S bekräfftigm die Ge-
schicht » Schreiber / daß die
alte Römer - auffeinenge ,
wissen Tag im Jahr ein
Brunnen » Fest hochftyer «.

lich gehalten / zu schuldiger Danckbar »
keit / von wegen deß / auß selbigen ge .
fchöpssten Nutzens / und solche kettivi -
tät koncinalia genennet / davon dann
auch das bekanteSchprichwort feinen
Ursprung genoMM / 8l kauris
kuceumcoron3 ; m demezusolcherZeit /
gedachte Römer / nicht allein Kräntz
und Kronen in dieselbige geworffen /
sondern auch dieselbe mit dergleichen
äusserlich sezieret : welches Exempel
mich dann auch bewogen / auß erkennt,
lichem Gemüth / zu fernerem Ruhm /
unsers ^ - nerLi - schen Brunnens zu
Wißbaden / und herrlichen Nutzen an .
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verwerflichen Keancken / die in dem
versiossenemIahrevonmir beobachte »
tc Euren / durch innerlichen Gebrauch
gedachten Mineralischen warmenWas-
sers / in gegenwärtigem Tractaklein
ferner bekant zumachen / und zwar so
vielmehr / weilen dieser reiche Schatz /
die i^ mndheit zuer laugen / durch ge «
meltcs Wtßdadisches lVlineraUsches
Waffer trwckm noch nicht genugsam
b rank / in deme es sich täglich durch
vielfältige rühmliche Euren ein meh .
r crs osseubahret / und ferner durch un »
partbeyische Erfahrung / als einer
Meisterin altes Zweiffels / mit Gött »
licher Hülffe / offtnbahrenwird .

Oan ist es nicht / daß gewisienhaff»
te leieälci die in Teutscher Sprach ge¬
schriebene oder in Druck hcrauß gege¬
bene Bücher / nicht vergnüglich auff»
nehmen / in deme vergleiche Arbeiten /
denen ungclchrten Sümplern / ( deren
Zahl iu der Ary - ney ^ Kunst unzählbar )
gleichwie einem Kind das spitzige Mes¬
ser mehr zum Schaden als Nutzen die »
not ; iadcme dergleichen selbst gewach »
stner Doctorn Vmncsseudett / viele so
wohl umb die Gesundheit als umbs
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Geld bringet : weilen ich aber durch
diese wenigeZetlen / anders Nichts zum
Zweck habe / als gedachtes Kirneraiis
Wasser trincken unsern Teutsch Gesin »
neten ein mehrers bekank znmachk / als
habe solches in hiesiger Orten bekam
ter Sprach zuthun / dienlich erachtet .

Belangend derobalben das war »
rm Mineralische Wasser zu Wißbaden /
so ist solches Badweiß zugcbrauchm
von undencklicheu Jahren hero / durch
die viele glückliche Hülste und Gene «,
sungailbercit / sobekant und berühmt /
daß alle die jenige so nur in diesem Ort
gewesen / mit mir einstimmen müssen /
Daß es sich selber mehr lobe / als durch
die Feder zubeschmben möglich sey /
und hier wahrhasstighetsse / das Wcrck
lobet den Meister ; wie dann auch oh¬
ne dem unterschiedlichehöchftcherübm -
te und erfahrne ^ leöici in ihren her .
auß gegebenen Schafften solches an .
gezogen / darinnen neben diesem / auch
nach Vergnügen auff dieprob gcnom »
men wird / woher dessen beständige
Wärme / was es in seinem Fundament
für Mineralien mit sich führe / wie sol¬
ches mit Nutzen Badweiß zugebrau .

A 5 chw /
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chen / und was darinnen zubeobachten
ftye ; von welchem allem ich vor dieses
mahl dem geneigten Leser nichts vor¬
zutragen willens bin / sondern auffei «
ne andere Gelegenheit mir vorbehalte :
In Beobachtung hergegen / baß die
höchst - nöthige Artzeney - Kunst ihren
Anfang und Vollkommenheit durch
Die tägliche Erfahrung habe / auch ein
gewissenhaffter kleäicun nicht allein
schuldig seye / höchst - schätzbare Kleck -
camenten zuerfinben / sondern auch die
von andernErfundene zuvcrbessern / be »
kant zumachen / und vocsichtiglich zu
oräiniren / der innerliche Gebrauch aber
auch deß warmen klineraiischen Was¬
sers zu Wißbaden / sich täglich mehr
und mehr / nechft Göttlicher Hülsse / zu
der Krancken ihrem Besten Herfür
thue / so habe dem Zufolge / meines
Limpts Schuldigkeit zu seyn erachtet /
ein solchenVerwunverungs würdigen
LckLÄ in wenigen Zeilen zuentwerffen /
« ndzwar / dm ich als amvesend sechsten
so wohl an hohen Fürstlichen Stands »
Personen / als auch geringern im ver »
wichmemJahrbeobachtet / dte anders¬
wo durch keinerlei) Artzeney haben kön .
ven genesen - Oh »
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Ohne ist es nicht / daß einige be¬

rühmte kieäici wiegedacht / den inner ,
lichen Gebrauch / oder unseres kime -
rLüschen Wasser . Trinckens in ihren
Schafften gedencken / aber meines er »
achtens nicht genugsam / weilen dessen
grosser Nutzen sich ansttzo durch die
Erfahrung also Herfür thut / daß ich
selbsten der Meinung bin / daß ein sol»
cher nicht genugsam zurübmen / fahlS
dieCur / CurmäM angefangen / und
vollführet wird . Wie ich dann selb »
stenin der Gläichsucht erfahren / da sich
grausame Schmertzen / von einem
Gläich in das ander spühren liessen /
nachdeme das sauere Saltz unter der
Nöthe deß Geblüts verborgen / und in
einem Fluß gerathen / entweder dick
oder zähe in denenGelätgen bestückte /
oder aberannoch flüjstg wäre / datha »
teunftr ^ - neral - warmesWasier trin »
cken heilsame Würckung / und in ssecro
unter andern eine glückliche Eur / an ei »
ner Hochfürstlichen Person / bey wel¬
cher die grosseGlieder . Schmertzeu / der.
Massen überhand genommen hatten /
daß man dieselbige von einem Ort zn
dem andernhat tragen mttssen/ es wur-
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- e aber mit Göttlichem Seegen von
unserem Mineralischen warm - quetlen -
den Wasser - Trincken / in kurtzer Zeit
eine solche Hülffverspühret / daß sever-
man mit gröstemVergnügen sich dar »
- ber verwundert und erfreuet .

An einem andern mir bekauten
Patienten beobachtete ich den gewün seh¬
ten innerlichen Nutzen dieses Heyl -
Mittels / in deme derselbe von unleid .
lichenSchmertzen derNieren - Entzun »
düng / Blasen . Stein und Harn »
stränge / sich deß Wassers » Trinckens
höchst glücklich bedienen / in welchen
Steinsichtigen Zustanden dieses Was¬
ser ein vortreffliches Mittel zugebrau -
chen / sintemal ) ! es die steinige / schlei »
menge / dicke / und kanarische Mate »
rie in den Nieren vcrdünnert / außsüh -
ret / und folglich den schmertzen he¬
bet ; wann auch das Blut zu dicke und
Zähe / daß es sein Wasser nicht von sich
gehen lasset / so verdünnen unser war .
mes ^ iacral Master / dasselbe eröffnet
die Nieren - Gange / und spühlet den
S <md / Grieß / Schleim und Steine /
( wRnn sie nicht allzu groß sind ) fort ;
remxcriret die Schärffe des Urins /

schmel .
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schuielhet die fcharffe Saltze / führet
sie auß / und verhindert allen ferneren
Zlnwachs / und auffdiefe Weife wird
das Blut am allerbesten gereiniget .

Ich beobachtete in fo genannten
Miltz - Verftopffungen / da sich solche
durch einige Schwachheit der Unter -
Rippen gegend fchmertzcndes Miltz /
bletcheöAngesicht / befchwerlichesAtbe-
men und Eckel der Speist / spühren
liessen / daß der innerliche Gebrauch
unseres Brunnens ein Bewehrtes
Mittel gewesen ; in deme ferner gedach¬
tes Wasser . Trincken die Säurigket -
ten versüssete / die verdorbene Galle
durch die Därme außführete / die Drü-
sen eröffnete / befanden die jenige gross
je Hülff / so mit vielen Blähungen /
Winden / Auffftosiung der Gallen /
Hartleibigkeit / I^ ypockonclrie , ge .
dachterMtltz ' Kranckheit / Loüc , gül¬
denen Ader / und dergleichen Krank¬
heiten behalft waren .

In denen kräncklichen Zuständen
deß Frauen « Zimmers / sahe ich ge¬
wünschte Würckung , durch den inner¬
lichen Gebrauch deß Wißbadischen
warmcnBnmmns / dancmblich / durch

Ver »
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verftopffte und hinterbaltene Monat-
licheReintgung / dasGeblütbvon vie - .
jlem Schleimen und Gewässer matt
wäre / und seinen Schweffel verlohnn /
wordurch das Frauen . Zimmer eine
schlechte Färb bekommen / Hertz dru¬
cken und klopffen / Noth in demHanpt /
Schläffrigkeit / Mattigkeit der Glie¬
der / Geschwulst an Händen und Füs¬
sen / bey etlichen auch Glaichsuchten
crfolgeten / da wurde bey gedachten
Wetbs . Personenvor andern Mitteln /
Das Mineralische warme Master er¬
sprießlich getruncken .

Wo das Geblüt von Kälte oder
Dicke / in denen Pulsi . und Blut -Adertt
erstickte / und den Monatlichen Fluß
verhinderte / oder auch die verstockte
Reinigung von einem truckenen und
einem gleichsam verbrämen Geblüth
herkäme / da wäre dieses kvlineraji - ,
sche Wasser . Trincken / ein herrliche Ar -
Heney / deßgletchen / wann von schwa¬
chen Magen und Gebühr - Mutter sich
Die Blumen weiß zeigete / da wurde -
Durch unseres Brunnens - Gebrauch ge¬
dachte Zuftändt curiret ; Andere Ge¬
brechen deß Frauen - Zimmers zuge-

schwel-
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schweigen von wegen beliebter Kürhe /
in welchen das warme Brunnen Was.
ser wunderbarliche und vergnügliche
Hülffe leistete / weilen ein solches die
verstopffte Adern eröffnet / dasGet ' lüth
und die Mutter säffteverdünnert / ver-
süsset / zum auffwallen und Außgang
befördert / durch Abführung deß
Schleims die Mutter reiniget / und al¬
so einige Unfruchtbahre zum Kinder -
zeugcn geschickt gemacht.

Ich vcrhoffe auch dem geneigten
Leser ein Genügen gethan zuhaben
mit diesen wenigen Amnerckungen /
weilen auß angezogenem genugsam
zuerkennen / wie nützlich derWMadi -
fche warme xuner3i - Brumien auch in
andern Gebrechen deß Menschlichen
Leibes zutrinckcn seye / wie ich dann
euch eine weitläufftige Materie hätte
- « erinnern / wie solches Wißbadische
kiincrsijsche warmeWastcr »Trmcken
recht anzustellen / undwte der Leib vor¬
sieh tiglicb bequern und zur angehenden
Cur tüchtig zumachen seye / nemlich
durch gelinde klirZsrionen / damit die
imLeib binund her steckend ^ böfeFeuchE
ttgkciten / und Verschleimrmgen zu
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Beförderung der Operarion deß Brun¬
nens ausgeführet werden ; wie man !
sich vor denftarcken pur ^ nribus hoch - '
ftens vorzusehen / welche zu nichts am
ders taugen / als daß sie die ohne daß
schwache Lebens - Geister mehr dann »
der werffcn / unddie Stärcke deßMa .
gens dermassen Nckiiiriren / daßerdas
Wasser hernach nicht vertragen kan ;
wie in gewissen Zustanden / bey voll »
blütigen Leuten vor der Cur Ader zu »
lassen ? Wie viel und hoch zutrincken /
nach Unterscheid derPcrsonenKranck .
heit / deren Alter - Jugend und Ge »
schlecht / warmer / feuchter oder ttu »
ckener Natur ? was bey der viLc , als
da ist / im Essen und Lrincken / Schlaf ,
fen / Bewegen / und dergleichen zuod -
lerviren ftye ? wie man sich ncmlich so
wohl vor / in / als nach derEuv zuver »
halten / und dergleichen ; weilen aber
wie Anfangs gedacht / solche Oräina -
rioncs . nach verständigem Gutbefin .
den eines rechtmäßigen und geftudir »
ten klcäici müssen eingerichtet werden /
als halte mit andern gewissenhafften
l^ eäiciL für besser hiervon still zu -
schweigen / als denen unverständigen ^

Stim - "
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Stimplern und Artzeney - Affen / Gele¬
genheit an die Hand zugeben / Leicht »
gläubige zubetriegen / und dann nach
unverstandigemGebrauch unserm heil-
würckenden Brunnen eine Verkleine -
rung dardurch zuwegcn zubringen /
in dem das rechte Fundament / zu ei »
« er gewünschten Cur darinnen beste¬
het / daß solche Von einem kleciicv or -
äiniret werde / deme die Eigenschafft
deß Brunnens zur Genüge bekannt /
wie ich dann sechsten in der That neben
andern erfahren müssen / baß etliche
Presthaffte mit grossen Kosten zu die »
sem Heylmittel gewiesen worder ; / aber
mit Schaden abweichen müssen / wei¬
len dieser Brunnen zwar zu sehr vie¬
len / aber nicht zu allen und jeden
Kranckheiten dienlich / dahero leicht¬
lich / aber mit grossem Unfug von un¬
serem so herrlichen Gesimdheit . Brun -
rien / ein Miß - Oe6 >c gefaft werden
möchte ; aber die Vernunfft und wah¬
re Erfahrung finden allzeit bey redli¬
chen Leuten Platz .

Dieses einige ist gleichwohl noch
zugedencken ; und zuwissen / daßmi -
ser warmes iMerai . sches Wasser in

B Wiß ^
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Wißbaden auch so weit / durch die Er¬
fahrung kommen / daß nicht allein
Sommers * sondern auch Winters »
Zeiten ein solches höchst nützlich und
ersprießlich in gewissen Fällen sowohl
Baad - als Trinckwciv sich gebrauchen
lasse / worzu dann anjetzo die wohler -
baute Bäder / und zur Cur nöthige
Gemächer also eingerichtet / daß ein
jeder sein Vergnügen / Winters - und
Sommers . Zeit / er sepe gleich hoch
oder geringes Standes / haben kan /
welches darauß abzunehmen / mästen
nicht allein in dem so genannten Schü -
tzen - Baad bey die 50 - Eur - Gäst auff
einmahl / sondern noch viele in dem
Adlers Rose / Bock / und andern Bä¬
dern mehr sich bequemlich auffhalten
können . Ich hätte auch allhier ftr -
ner Gelegenheit etwas zugedencken /
von einem vor der Stadt Wißbaden
nach Gelegenen kalten Brunnen / wel¬
cher sich durch guteWürckung nützlich
will gebrauchen lassen / allein weilen
derselbe zuförderst ein mehrers muß
untersucht werden / als will ich mir
von solches kalten Brunnens Eigen -
schasst zugedencken / biß zur andern



I

Zeit vorbehalten haben ; versichere a »
der indessen / nechft Hülffe deß Aller »
höchsten / daß der warme Mineral -
Brunnen zu Wißbaden / so wohl in »
nerlich als äusserlich / Winter und
Sommer Wunder » Euren thunkan /
worzu ich allen BrunnemGästm / so
dessen Hülffbenötbiget / von Hertzen

Göttlichen Seegen / und die dar -
auff folgende Genäsung

wünsche .
ENDE .
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